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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
26 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter-
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gebäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

S
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Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

410. Halle, Donnerſtag den 4. September. (Zweite Ausgabe.) 1851.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Köln, Hannover, Karlsruhe.) Frankreich (Paris.) Portugal. Belgien (Brüſſel.)
Schweden und Norwegen Stockholm.) Aſien (Hong- Kong.) Provinzielles (Privatkorreſpondenz aus Naumburg Lützen,

Merſeburg.) Locales.

Deutſchland.
Berlin, den 2. September. Nach dem „C.-B.“ iſt es

wahrſcheinlich daß die dem Bundestage zuerkannte Kompetenz
zur Regelung der Einzelverfaſſungen ſich zunächſt in der Auf-
hebung der Vereidigung der Truppen auf die Bundesverfaſſun-
gen und einigen ähnlichen Beſtimmungen äußern werde.

Der Provinzial- Landtag der Provinz Preußen wird am
21ſten d. M. eröffnet werden.

Jn der geſtrigen Sitzung der zur diesmaligen Wahr-
nehmung der Provinzial Vertretung berufenen provinzialſtändi-
ſchen Verſammlung der Kur und Neumark Brandenburg und
des Markgrafenthums Niederlauſitz fand die Bildung von fünf
Ausſchüſſen nach Maßgabe des Geſetzes vom 1. Juli 1823 ſtatt,
von denen der eine für Berichterſtattung der Petitionen, die
anderen für Begutachtung des Statuts der Provinzial Hülfs-
kaſſen, der Denkſchrift über die Bildung der Wahlbezirke, der
ſtädtiſchen Feuer Sozietäts Angelegenheiten und der Denkſchrift,
betreffend die Abänderung der Gemeinde, Kreis, Bezirks und
Provinzial Ordnung vom 11. März 1850 beſtimmt ſind. Vor-
ausſichtlich wird eine Plenarſitzung der Provinzial Verſammlung
erſt wieder am Ende der Woche ſtattfinden und inzwiſchen wer-
den die Ausſchüſſe Sitzungen haben.

Unter den Vorlagen, welche die Regierung der provinzial-
ſtändiſchen Verſammlung hat zugehen laſſen, iſt von allgemeinem
Intereſſe vor Allem die ſchon erwähnte Denkſchrift über die
Abänderung der Gemeinde-, Kreis-, Bezirks- und
Provinzial-Ordnung. Wir behalten uns nähere Mitthei-
lungen aus dieſem in der „Pr. Z.“ vollſtändig mitgetheilten
Aktenſtücke vor.

Berlin, den 3. September. Eine Mittheilung der über
den Gang der Verhandlungen in den Provinzial-
Landtagen geſetzlich feſtgeſtellten Hauptbeſtimmun-
gen dürfte nicht ohne Jntereſſe ſein.

Der Provinzial-Landtag wird nach gehaltenem Gottesdienſte
durch den LandtagsKommiſſarius eröffnet. Die Mitglieder der

Stände nehmen in der Verſammlung ihren Sitz nach der ſtän-
diſchen Reihenfolge ein. Bei Eröffnung des Landtags ſowohl,
als zur Faſſung gültiger Beſchlüſſe müſſen wenigſtens drei Vier-
theile der Geſammtheit der Abgeordneten auf demſelben gegen-
wärtig ſein. Den Geſchäftsgang auf dem Landtage leitet über-
haupt der Landtagsmarſchall. Von ſeiner Anordnung hängt auch
zunächſt Alles ab, was auf Ruhe und Ordnung der Verſamm-
lung Beziehung hat. Beſonders hat er darauf zu ſehen, daß
die Berathungen und Arbeiten der Stände möglichſt beſchleu-
nigt werden. Sobald die Propoſitionen mitgetheilt ſind, ernennt
der Landtagsmarſchall in der Plenarverſammlung mit Berück-
ſichtigung des Stimmenverhältniſſes nach Verſchiedenheit der Ge
genſtände beſondere Ausſchüſſe, welche die an den Landtag ge-
langenden Angelegenheiten zur Berathung und Beſchlußnahme
gehörig vorzubereiten haben. Den Vorſitz in dieſen Ausſchüſſen
führt in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Po-
ſen dasjenige Mitglied aus dem erſten Stande, und in den Pro-
vinzen Schleſien, Sachſen, Weſtphalen und Rheinland dasjenige
Mitglied aus dem erſten oder zweiten Stande, welches der Land-
tagsmarſchall dazu beſtimmt. Ohne gültige Urſachen und ohne
Vorwiſſen des Landtagsmarſchalls darf kein Mitglied aus der
Verſammlung wegbleiben. Verhinderung der ferneren Theil-
nahme an dem Landtage durch Krankheit oder andere drin-
gende Urſachen fordert die Anzeige des Landtagsmarſchalls
bei dem Landtagskommiſſarius, welcher alsdann bei dem
Stande der Fürſten und Herren die erforderliche Bevoll-
mächtigung veranlaßt, bei den übrigen Ständen aber den
Stellvertreter ſofort einberuft. Will ein Mitglied über ei-
nen beſonderen Gegenſtand einen Antrag an die Landtags-
Verſammlung richten, ſo hat daſſelbe ſolches vor der Verſamm-
lung ſchriftlich, mit Bemerkung des Gegenſtandes, dem Land
tagsmarſchall anzuzeigen. Dieſer ruft dann das Mitglied zur
Haltung des Vortrags auf. Der Jnhalt deſſelben muß ſchrift-
lich zum Protokoll gegeben werden. Die Abfaſſung der ſtändi-
ſchen Schriften trägt der Landtagsmarſchall den hierzu geeigne-



ten Mitgliedern des Landtags auf. Jede ſolche Schrift wird in
der Verſammlung verleſen und, nach Vereinigung über die Faſ-
ſung, die Reinſchrift von dem Landtagsmarſchall und den Stän-
den vollzogen. Alle Schriften, welche nicht einen Antrag an den
Landtagskommiſſarius enthalten, ſind an Se. Maj. den König zu
richten und dem erſteren durch eine ſtändiſche Deputation zu über-
geben. Die Mitglieder und Abgeordneten aller Stände einer
Provinz bilden eine ungetheilte Einheit und verhandeln die Ge-
genſtände gemeinſchaftlich. Zu einem gültigen Beſchluſſe über
ſolche Gegenſtände, welche von Sr. Majeſtät zur Berathung an
ſie gewieſen oder ihren Beſchluſſe, mit Vorbehalt der königlichen
Sanction, überlaſſen oder ſonſt zur Kenntniß des Königs zu brin-
gen ſind, wird eine Stimmenmehrheit von zwei Dritttheilen er-
fordert. Jſt dieſe bei einer Sache, worüber von den Ständen
das Gutachten erfordert worden, nicht vorhanden ſo wird ſol-
ches mit Angabe der Verſchiedenheit der Meinungen ausdrücklich
bemerkt. Alle anderen ſtändiſchen Beſchlüſſe können durch die
einfache Mehrheit ihre Beſtimmung erhalten. Bei Gegenſtänden,
bei denen das Jntereſſe der Stände gegeneinander geſchieden
iſt, findet Sonderung in Theile ſtatt, ſobald der Stimmen
eines Standes, welcher ſich durch den Beſchluß der Mehrheit
verletzt glaubt, darauf dringen. Jn einem ſolchen Fall verhan-
delt die Verſammlung nicht mehr in der Geſammtheit, ſondern
nach den einzelnen Ständen. Die auf dieſe Weiſe hervorra-
gende Verſchiedenheit der Gutachten wird dann zur K. Entſchei-
dung vorgelegt. Wenn Gegenſtände, welche das provinzielle
Intereſſe eines einzelnen Wahlbezirks in dem ſtändiſchen Ver-
bande und der darin begriffenen beſonderen Landestheile betref-
fen, in der Geſammtberathung verhandelt werden, und die Stim-
menmehrheit ſich gegen dieſelben erklärt, ſo ſind die Abgeordne-
ten eines ſolchen Landestheils berechtigt, ihre abweichende Mei-
nung, mit Berückſichtigung auf die K. Entſcheidung, zu den
Landtagsverhandlungen zu geben, worauf ſie dann jederzeit be
ſondern Beſcheid erhalten. Bitten und Beſchwerden der Stände
können nur aus dem beſondern Jntereſſe der Provinz und der
mit ihr verbundenen einzelnen Landestheile hervorgehen. Jn-
dividuelle Bitten und Beſchwerden hat der Landtag gleich an
die betreffenden Behörden, oder an Se. Majeſtät unmittelbar
zu verweiſen. Wenn aber Mitglieder des Landtages von Be-
drückungen einzelner Jndividuen beſtimmte Ueberzeugung erhal-
ten ſo können ſie bei dem Landtage, mit gehörig conſtatirter
Anzeige, darauf antragen, daß derſelbe ſich für die Abſtellung
bei Sr. Majeſtät verwende. Alle bei dem Landtage eingehenden
ſo wie die von demſelben ausgehenden Anträge müſſen ſchriftlich
eingegeben werden. Sind die letztern einmal zurückgewieſen, ſo
dürfen ſie nur alsdann, wenn wirklich neue Veranlaſſungen oder
neue Gründe eintreten und immer nur erſt bei künftiger Be-
rufung des Landtags, erneuert werden.

Köln, den 2. September. Manche auswärtige Blätter
ermüden nicht, ſich fortwährend mit der „Kölniſchen Z.“ zu be-
ſchäftigen und in Betreff derſelben die ſonderbarſten Dinge zu
berichten. So ſoll nach der „A. A. Z.“ vom 31. v. M. der
Haupt Redakteur nach Berlin gereiſt ſein, während er ſich
für einige Zeit bei ſeiner Familie in Weſtphalen befindet der
Verleger ſoll dagegen mit der Regierung hier in lebhafter Ver-
handlung ſtehen, wobei der Chef eines hieſigen Banquier-
hauſes den Vermittler mache ſo viel Unwahrheit, als Worte.

(K. Z.)
Hannover. Jn Betreff der von der Hannov. Zeit. ſo

entſchieden in Abrede geſtellten Reiſe des Königs Ernſt Auguſt
nach England will man hier wiſſen, daß dieſe Reiſe am Hofe in
Hannover gegenwärtig zu den wichtigſten Parteifragen gehöre.
Allerdings ſoll der König dieſe Reiſe beabſichtigt haben und
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zwar nach Vollziehung der ſogenannten Organiſations Geſetze.
Es giebt aber eine ſtarke Partei am Hofe und im Lande, die
ein brennendes Jntereſſe daran hat, die Reiſe im gegenwärti-
gen Augenblicke wenigſtens nicht zu Stande kommen z en

Karlsruhe Montag den 1. September. Zahlreiche politiſche
Begnadigungen ſind bewilligt worden. (Tel. Dep.)

Frankreich.
Paris den 31. Auguſt. Nicht 26, wie irrig angegeben

ward, ſondern 36 Generalräthe haben bis jetzt für die Reviſion
votirt. Das Elyſée zeigt ſich ſehr ungeduldig, die Beſchlüſſe
der Generalräthe möglichſt raſch zu erfahren.
ſtellte des Miniſteriums des Jnnern ſind ſtets anweſend, um die
täglich aus den Departements einlaufenden Nachrichten entgegen
zu nehmen, und darüber ſofort an L. Napoleon zu berichten.
Die Präfekten waren angewieſen, die Reviſionsfrage in den er-
ſten Sitzungen der Seſſion diskutiren zu laſſen, in vielen Ge-
neralräthen aber wollten die Mitglieder ſich vorerſt mit den ört-
lichen Angelegenheiten beſchäftigen, und haben daher die politi-
ſchen Fragen bis zum Schluſſe der Seſſion vertagt. Unter
dem hieſigen Handwerker- und Arbeiterſtande iſt ſeit einigen
Tagen das viel geglaubte Gerücht verbreitet, daß L. Napoleon
nächſtens mit Poitevin oder Godard eine Luftfahrt antreten
werde. Es hat ſich dahier eine Mäßigkeits Geſellſchaft ge-
bildet und unter den Schutz der Geiſtlichkeit geſtellt. Dieſer
Tage wird die Direktion der Goldbarren Lotterie den erſten
Transport Auswanderer nach Kalifornien abſenden. Die
Drucker und Verleger einer illuſtrirten Geſchichte der Februar-
Revolution von Sarrans ſind zu Geldſtrafen von 6000 und
1000 Fr. verurtheilt worden weil ſie unterlaſſen hatten, den
Namen des Lithographen auf jeden einzelnen Abdruck zu ſetzen.
Die Lyoner Angeklagten haben noch vor gefälltem Urtheilsſpruche
ein Dankſchreiben an ihre Vertheidiger erlaſſen, worin es heißt:
„Sie haben uns alle mit ihrer Würde verträgliche Opfer ge-
bracht, und Sie ſind nur deßhalb von den Schranken zurückge-
treten, um einer gebieteriſchen Pflicht des Gewiſſens, des Rech-
tes und der Freiheit zu gehorchen. Bis dahin und bei dieſem
Akte ſelbſt, den eine einmüthige und freiwillige Beſchlußfaſſung
von unſerer Seite gefördert hatte, ſind wir ſtets vollkommen
einig in Geſinnungen, Grundſätzen und Beſchlüſſen geblieben.
Möge die nämliche Eintracht auch in der Zukunft ſtets beſtehen
die Republik erwartet ihr Heil, ihre Ehre, ihren Ruhm von der
heiligen Einigkeit aller ihrer Kinder.“ Aus Lyon ſchreibt
man unterm 29. Auguſt: „Geſtern, nach Verleſung des Urtheils
durch den Regierungs-Kommiſſar, war im Jnnern des Juſtizpa-
laſtes und auf den benachbarten Plätzen eine genügende Trup-
penmacht aufgeſtellt, welche dort die ganze Nacht bivouakirt hat;
die öffentliche Ruhe iſt jedoch keinen Augenblick geſtört worden.
Sämmtliche Verurtheilte haben die Abſicht kund gegeben, an die
Reviſionsinſtanz zu appelliren, und ſie ſind gegenwärtig bereits
mit den desfallſigen Schritten beſchäftigt.“ Acht Mitglieder
des Gemeinderathes zu Poitiers haben in Folge der Abſetzung
des Bürgermeiſters und der Beigeordneten ihre Entlaſſung ge-
nommen.

Portugal.
Der Graf von Thomar, Ex Miniſter Präſident der Köni-

gin von Portugal, hält ſich immer noch in Paris auf wie
verlautet, bemüht er ſich, eine Jntervention der franzöſiſchen
Regierung in Portugal herbeizuführen. Obgleich man für den
Marſchall Saldanha in Paris wenig Sympathie hegt, ſo ſoll
der Graf von Thomar, der übrigens von der amtlichen Welt
mit großer Auszeichnung empfangen worden iſt, wenig Erfolg
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mit ſeinen Plänen gehabt haben. Die einzige Hoffnung, die
er für das Stattfinden einer Jntervention noch hat, iſt die
Erklärung der Republik; für dieſen Fall hat man Alles ver-
ſprochen. Thomar ſoll deßhalb ſeit einiger Zeit ſeine Anhänger
und Agenten aufgefordert haben, Alles aufzubieten, um die
jetzige Kriſis in Portugal auf die Spitze zu treiben und die
Exaltirten zu vermögen, einen Handſtreich gegen den Thron
der Königin Maria zu unternehmen, was jedenfalls eine Ab-
dankung derſelben zu Gunſten ihres Sohnes, wenn nicht viel-
leicht gar die Erklärung der Republikzur Folge haben würde. (K. Z.)

Belgien.
Brüſſel', den 1. September. Die Herzogin von Orleans

und ihre beiden Söhne ſind geſtern Morgen aus England in
Laeken eingetroffen und ſetzen heute Mittag ihre Reiſe nach
Deutſchland über Aachen fort.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, den 26. Auguſt. Jn dem Plenum plenorum,

welches am verwichenen Samſtage auf dem Reichsſaale des

Juſtiz-Staatsminiſter den Ständen des Reiches ſeine Sanction
mittheilen in Betreff einer von denſelben beliebten Veränderung
in der Regierungsform, durch welche Veränderung die Bank
verpflichtet wird, ihre Banknoten mit Silber einzulöſen, wie
auch in der Reichstags Ordnung hinſichtlich der Repräfentan-
ten- Wahl in Fahlu Bergstag, und außerdem hinſichtlich eini-
ger Beſtimmungen des Gerichtsweſens; dagegen wurde der Vor-
ſchlag der Reichsſtände, daß durch eine Veränderung in der
Regierungsform und der Reichstags Ordnung nicht der König
den Secretair des Bauernſtandes, ſondern dieſer Stand ſelbſt
denſelben, in Uebereinſtimmung mit den übrigen Ständen
wählen ſolle, vom Könige nicht genehmigt. Der König erklärte
es wegen der Unverbrüchlichkeit des Grundgeſetzes für beſonders
wichtig, daß die Gerechtſamen, welche in demſelben dem Könige
und den Ständen des Reiches gegenſeitig zuerkannt ſeien, un-
verrückt beibehalten würden. Die fragliche Beſtimmung, daß
vom Könige bei jedem Reichstage zum Secretair des Bauern-
ſtandes ein geſchickter, geſetzkundiger und in der Land Haus-
haltung erfahrener Mann verordnet werde, ſtehe in einem
weſentlichen Zuſammenhange mit der gegenwärtigen Zuſammen-
ſetzung dieſes Standes, und ſo lange dieſe unverändert bei-
behalten werde, dürfe auch keine Veränderung jener Beſtim-
mung Statt finden, die in ihrer Anwendung bisher für den
Bauernſtand weder eine Beſchränkung der Freiheit ihrer Ueber-
legungen innerhalb der geſetzlichen Gränzen, noch einen andern
Nachtheil gezeigt habe. Uebrigens iſt die Beendigung des Reichs-
tages durch die Entſcheidung über Anlegung von Eiſenbahnen

(K. 3.)noch etwas verzögert worden.

Aſien.
Den Daily News wird aus Hong-Kong geſchrieben

Vielleicht ſchon mein nächſter Brief wird Jhnen die Einnahme
der Stadt Kanton durch die Jnſurgenten ankündigen, deren
Maſſe ſich wie ein mächtiger Strom allgemach, aber unwider-
ſtehlich, und rings Verheerung verbreitend, fortwälzt falls
nicht etwa die Mandarinen ſich erklären und ſo den Fall der
jetzigen Dynaſtie beſchleunigen. Fallen wird ſie ſicherlich, und
gut wird es ſein, wenn unſere Landsleute bei dem Eintritte
dieſes Ereigniſſes eine hinreichende Seemacht zu ihrem Schutze
in Bereitſchaft haben.“ Die von der China Mail“ mit-
getheilten Auszüge aus der „Peckinger Staats Zeitung zeigen,
daß von Kanton ſchleunigſt 5000 „„zausgeſuchte Veteranen
nach dem Schauplatze des Aufſtandes abmarſchirt ſind, daß neue
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i wurde (wie ſchon gemeldet) der Herr Magiſtrats Aſſeſſor ApoKöniglichen Schloſſes Statt fand, ließ der König durch den

Befehlshaber „„von höchſter Auszeichnung gegen ſie abge
ſchickt ſind, und daß der Kaiſer die Staatskaſſe mit ungeheuren
Zuſchüſſen aus ſeinem Privatſchatz unterſtützte, um die Militär-
Maßregeln zur Dämpfung der Empörung zu fördern.“

Provinzielles.
Naumburg, den 3. September. Geſtern Mittag 12 Uhr

ſtand der Prediger Uhlich aus Magdeburg, der wegen unbe
fugter Confirmation in Halle von dem daſigen Richter zu 1 Thlr.
Strafe verurtheilt worden, in Folge der von der Polizei An
waltſchaft eingelegten Appellation vor hieſigem AppellationsGe-
richt, das ihn zu einer Geldbuße von 20 Thlrn. und Erſtattung
der Koſten verurtheilte. Am Nachmittag machte U., von
vielen ſeiner Freunde begleitet, einen Ausflug nach dem Kna-

benberge bei Schulpforta.
Der Miſſionsverein für Lützen und die Umgegend wird

den 10. September Nachmittags 2 Uhr in der Kirche zu Lützen
ſein diesjähriges Miſſionsfeſt feiern,

Bei der am 2. d. M. in Merſeburg ſtattgehabten Wahl

theker Hahn zum Landtags Deputirten, der Herr Magiſtrats-
Aſſeſſor Kaufmann Karlſtein zum 1. und der Herr Fabrikant
Tiauchert zum 2. Stellvertreter gewählt. (M. K. -B.)

Locales.
Halle, den 3. September. Jn früher Morgenſtunde be-

rührte heute ein ſeltener Leichenzug unſere Stadt. Es war der
Extrazug, welcher die Leiche des am 27. v. Mts. verſtorbenen
Herzogs Ferdinand zu Sachſen Koburg- Gotha von Wien nach
Gotha führte, wohin ſchon der k. k. General Graf v. Mensdorf-
Pouilly vorausgeeilt war, um die Ankunft der Leiche daſelbſt
anzumelden. Der die Leiche führende Extrazug war geſtern
Abend in Leipzig eingetroffen und kam heute 8 Uhr hierſelbſt
an. Er beſtand aus 3 Wagen, deren einer die Leiche in einem
abermals in einer Kiſte verſchloſſenen Sarge enthielt, in dem
anderen die beiden Söhne des Verſtorbenen, Prinz Auguſt, Ge
neral in ſächſiſchen Dienſten und Prinz Leopold Stabooffizier
in k. k. öſterreichiſchen Dienſten, und in dem dritten die Diener-
ſchaft befanden. Die beiden Prinzen, ſo wie deren Adjutanten
waren in voller Uniform, die übrige Dienerſchaft in tiefer
Trauer mit dreieckigen Hüten, die mit ſchwarzen Federn verziert
waren. Von Leipzig wurde der Zug durch den Kommiſſarius
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn, Herrn Brunnemann, gelei-

tet; derſelbe übergab hierſelbſt den Zug an den von Gotha
hierher gekommenen Eiſenbahn Kommiſſarius Herrn Atzberger,
und dieſer führte darauf den Leichenzug auf der Thüringer Ei-
ſenbahn nach Gotha an den Ort ſeiner Beſtimmung. (N. H. Z.)

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Minna Pilz und Carl Weſemann (Mag-

deburg). Amalie Haaſe und Georg Mertens (See-
hauſen i. d. A. und Stendal). Chriſtiane Kohl und
Wilhelm Sauer (Cönnern und Gerbſtädt).

Getraut: Dr. Cäſar und Bertha Cäſar geb. Roth-
mann (Hettſtädt). Friedr. Raue und Thereſe Raue
geb. Genthe (Halle und Lützen).

Geboren: Schuh und Stiefelmacher R. Römhild, ein
Sohn (Halle).

Geſtorben: Louiſe Küſter geb. Timme (Magdeburg).
Magdalena Palm geb. Sanne (Seehauſen i. d. A.).
Frau Victualienhändler Dorothee Rothe geb. Plötz

(Halle). Pfarrer Johann Friedrich Schaufuß (Rei-
chardswerben).
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ſchule beabſichtigt Freitags den 5. September

4

Bekanntmachungen.
Der Sangerchor der lateiniſchen Haupt- Porzellan Ausverkauf zum Fabrikpreis

S Waggegebäude am LNarhtt. M. A. Bekel.Nachmittags um 3 Uhr auf dem Verſamm-
lungsſaale der Franckeſchen Stiftungen eine

e en a vent Ausgetrocknete Ora Beſten geräucherten Nhein-
von r Wer nienburger-, beſte Ober- und Weſerlachs empfing
gism. Neukomm's Hymnus an die Na 7 ts e Meta e ſchaalſeife ſowie Berliner Carl AKramm.
ladungen zu dieſer Muſikauffuhrung nicht er z.We der Zutritt Jedermann geſtattet iſt, reine Talg- und Stetti- Feſte fette Mecklenbur ger
ſo beehre ich mich durch dieſe öffentliche Bekanntmachung zu recht zahlreichem Beſuche ner Harz Seife offerirt bei Butter empfing

t den 3. September 1851I. Parlhieen ar in rin billigſt Carl Kramm.
Eckſtein. Carl Kramm,

H gusvp erkauf. gr. Ulrichsſtraße Nr. 13. Nebhühner
kaufe auch in dieſem Jahre und zahle bei

S Ich beabſichtige das mir zugeho Aſche a den r n die At 9 Friſche, große Ananags- friſcher, großer Waare ſtets die höchſten Preiſe.
IIIunter Nro. 245 in Naumburg ge Frrüchte, ſowie Ananas (lans Julius Kramnm,

legen, aus freier Hand billig zu verkaufen. Jeur ins gr. Steinſtr., Nr. 85.Es eignet ſich zu Anlagen von Fabrikgeſchaäf IEUII JIUIS offerirt

ten, ſowie zur Betreibung von Landwirth- t Ein Stellmacher wird geſucht als Werkſchaft. R. Vogt. Carl Kramm. fuhrer. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes
e e xAbgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge und Poſten in Halle.

Abg. nach r 7*, 84 U. Morg., 114* U. Vorm. 24, 44 U. Nachm. 8 U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr. II. Kl. 1nt von Leipzig 65 84* U. Morg., 124 U. Mitt., 44, 64 U. Nachm., 75*, 114 u. Abds. Sgr. III. Kl. 11 Sgr. 8

Abg. nach 64, 84* U. Morg., 124 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds. I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II, Kl.Ank. von Magdeburg 7* U. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 11 U. Vorm., 21 U. Rachm., 8 U. Abds. 1 Thlr. 16 Sgr. III. Ki'29 Sgr.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen Gr. Weißandt Niemberg u, Gröbers an.

Abg. na jn 64 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags. arAnt. e Berlin ihre Morg., 21 Uhr Nachm., 8 Uhr Ccbds.) J. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach 5, 9* Uhr Morgens, 25 Uhr Nachm., 64* Uhr Abends. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr.Ank. von Erfurt 63 U. Morg., 115* U. Vorm., 44 U. Nachm., 75* U. Abds. in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 12 Sr.

Abg. nach I 5,9* U. Morg., 25 U. Nchm., 64* U. Ab. (übern. in Erfurt. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.Ank. von Lisenach 113 U. Vormittags 44 U. Nachmittags, 75* U. Abends. in 1 Tage hin und zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 So III. i 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 5, 9* U. Morg. 65* U. Abds. (übern. in Erfurt.)Ank. von Cassel tig U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 43 U. Stachm. I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6Pf., III. Kl. 3 Thlr. 24 Sgr.

Abg. nach J 5 U. Morgens, 64* U. Abends (übernachtet in Erfurt). Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Per-Ank. von F ankfurt d. M. 115* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm. ſonenbeförderung. s

v. —j— 004Abgehende Poſten. Bitterfeld: Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm.
Löbejün: (Perſonenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr.
Nordhauſen Täglich, früh 10 Uhr und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm.

Wettin: Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

„Ankommende Poſten. Bitterfeld: Täglich 8 Uhr Vorm. Cönnern: Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich, früh 104 Uhr.
Löbejün: (Perſonenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nord-

u 7 Morgens und 5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin
ich, früh um r.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)
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